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Lagerstätten

( > 10 Mio. t Acierit
Wichtigste Produzenten 
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1. Russland 
58'000 t


2. Australien
22'000 t


3. Italien
14'000 t


4. Tadschikistan
8'500 t
Bedeutenste Firma: United Tasmania Mining 
Wichtigste Verbraucher 
Stahlindustrie, Fahrzeugindustrie, Medizinaltechnik

1. China       2. USA        3. Deutschland    4. Japan    
Art des Vorkommens 
Acierium kommt vor allem in Acierit (Ai2O3) und Petronit (AiC2O8Si3) vor. Acierit findet man in vulkanischen Ablagerungen, der Ai-Gehalt darin ist mit 62 % wirt​schaft​lich sehr attraktiv. Petronit kommt bei Ölfeldern vor.

Gewinnung/Herstellung 

Acierit wird fein zermalen und bei 1450 °C mit Graphitpulver (C) reduziert. Das dabei abflies​sende Acierium wird danach mittels Elektrolyse auf eine Reinheit von >99 % gebracht.

Verwendung

Acierium wird zu 80 % als Zusatzstoff in Stahllegierungen verwendet. Der Acier-Stahl ist besonders korrosionsbeständig, das Ai macht den Stahl auch hart. Reines Acierium ist in der Hightech-Optik für die Beschichtung von Spiegeln in Beamern beliebt.

Preise und Preisentwicklung

Gegenwärtig liegt der Preis für Acierium bei 2,54 USD/t. In den letzten zehn Jahren stieg der Preis tendenziell an, 2009 brach er von 2,42 auf 1,65 USD/t ein.

Besonderes 

Acierium wurde als letztes der Stahlzusatzstoffe entdeckt, weil es in reiner Form lange Zeit mit Vanadium verwechselt wurde. In einem modernen Videobeamer sind ca. 2 g Ai enthalten.
Quellen:

Wikipedia: Acierium (http://de.wikipedia.org/wiki/Acierium, 2.1.2012)
Wikipedia: Acierit (http://de.wikipedia.org/wiki/Acierit, 2.1.2012)

J.P. Müller: Welt der Mineralien, Chemiker-Verlag, 2007

Metal-market: Acierium (http://www.metal-market.com/actual/prices.php, 29.12.2011)

Gestaltung und Darstellung: schön und übersichtlich.

